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Angedacht - 3  

„Du bist ein Gott, der mich sieht!“ 

So lautet 2023 die Jahreslosung. Da fal-

len mir spontan Worte ein wie „Der 

liebe Gott sieht alles!“ Wer hat diesen 

Satz nicht schon einmal gesagt bekom-

men als Kind? Das war dann keineswegs 

als tröstende Zusage gemeint, sondern 

als Warnung, „schön artig“ zu sein. Das 

kann ganz schön unangenehm sein, oder? 

Wäre es besser, wenn Gott mich nicht 

sieht? 

Die Jahreslosung ist allerdings nicht als 

Warnung zu verstehen, sondern im Ge-

genteil als tröstende Mutmach-Worte. 

„Du bist ein Gott, der mich sieht!“ steht 

in der Bibel, im alten Testament, ganz 

am Anfang im 1. Buch Mose, Kapitel 16, 

Vers 13. Dieser Satz stammt von Hagar, 

der Sklavin Abrahams und Saras. Es ist 

keine „Happy-End-Geschichte“ die da 

von Hagar erzählt wird. 

Hagar ist auf der Flucht, sie läuft weg, 

ohne Ziel. Wo sie herkommt, wurde sie 

gedemütigt, als Objekt behandelt. Sie 

trägt ein Kind in sich, bei deren Zeugung 

sie kein Mitspracherecht hatte. Ihr ist 

klar, dass sie nie wieder zurückgehen 

will. Sie ist erschöpft und hat brennen-

den Durst. Soll sie nicht einfach aufhö-

ren zu laufen? Sie stellt sich diese Frage 

immer und immer wieder. Doch dann 

erinnert sie sich an das ungeborene Kind 

in ihr und schleppt sich weiter durch 

den heißen Wüstensand bis zu einem 

Brunnen. Sie trinkt und sinkt in sich zu-

sammen und schließt ihre Augen. 

„Hagar!“ Plötzlich hört sie eine Stimme: 

„Woher kommst du? Und wohin willst 

du?“ Ein Mann steht neben ihr, schaut 

sie fragend, aber nicht unfreundlich an. 

„Ich bin meiner Herrin davongelaufen.“ 

Auf die zweite Frage weiß sie keine Ant-

wort. Der Mann schaut sie lange an. 

Dann sagt er: „Geh zurück, halte die 

Situation aus.“ Hagar ist geschockt! Nie 

mehr will sie zurück! Auf gar keinen Fall! 

Aber der Mann spricht weiter: „Du 

wirst einen Sohn gebären und du sollst 

ihn Ismael nennen. Das heißt „Gott hat 

gehört“. Denn Gott hat dein Elend gese-

hen.“ Dann verschwindet der Mann. 

Aber seine Worte hallen in ihr nach. Ihr 

wird klar, dass der Mann ein Bote Got-

tes ist. Sie ist nicht allein. Es gibt jeman-

den, der ihre Situation, ihre Schmerzen 

wahrgenommen hat. Jemand der SIE, 

eine einfache Magd erkannt hat, gesehen 

hat. Das fühlt sich unwahrscheinlich gut 

an! Hagar merkt, dass ihr das Kraft gibt. 

Genügend Kraft, um zurückzukehren 

und die Situation auszuhalten, wie der 

Bote es verlangt hat.  

Langsam steht sie auf und wappnet sich 
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für die Rückkehr. Leise flüstert sie: „DU 

bist ein Gott, der mich sieht.“ 

Gott schickt einen Engel zu Hagar, der 

sie anspricht, ihr zuhört, der ihr Mut 

macht. Der Engel gibt Hagar Orientie-

rung und nimmt ihr die Einsamkeit. 

„Hast du mich gesehen?“, fragt mein 

Sohn mich immer aufgeregt, wenn er 

z.B. ein Fußballspiel hatte oder mir das 

erste Mal seine neuen Fahrradkünste 

vorgeführt hat. Gesehen zu werden gibt 

Menschen Selbstbewusstsein – ich wer-

de nicht vergessen, ich werde gesehen, 

ich bin jemand. Natürlich will ich gerade 

in meinen erfolgreichsten und schöns-

ten Momenten gesehen werden. Ich 

glaube aber, die Notwendigkeit, gese-

hen zu werden, ist in den Momenten 

noch größer, in denen wir weder er-

folgreich noch schön sind. Gerade 

wenn es mir schlecht geht, brauche ich 

Menschen, die mir sagen: „Ich sehe 

dich. Mir sind deine Gefühle, deine 

Traurigkeit oder dein Schmerz nicht 

egal.“ 

Gott sieht jeden Einzelnen. Er ist der 

Gott, der uns alle sieht. In Trauer und 

Schmerz, im Leid, aber auch in erfolg-

reichen Zeiten ist er bei uns allen. Ihm 

sind wir nie verborgen. Gott sieht und 

beachtet uns. Er schickt uns Helferin-

nen und Helfer, die nach uns schauen.  

„Du bist ein Gott, der mich sieht!“ 

Amen. 

Nicole Severin 

Hagar ist die erste Frau in der Bibel, die 

eine rettende Gottesbegegnung erfährt. 

Sie ist die einzige Frau, die von Gott 

selbst – wie Abraham – eine Stammes-

verheißung erhält: Ihr Sohn Ismael ist 

Stammvater der Muslime wie es Isaak 

für die Juden ist. Beide Religionen ste-

hen hier gleichberechtigt nebeneinan-

der. 

Der Besuch von Hagars Quelle ist noch 

heute ein wichtiger Bestandteil der 

Wallfahrt nach Mekka.  

Hagars Name bedeutet „Die Fremde“. 

Der Engel verspricht: „Du hast eine 

Zukunft, gib nicht auf!“ Tröstende 

Worte für viele Menschen, aufgerichtet 

und mit Würde ihren Weg zu gehen in 

der Gewissheit, dass Gott sie begleitet. 

Quelle: Anne Kampf - evangelisch.de  

 

Über Hagar 
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SUPER Stimmung – viele Besucher – 

glückliche Gesichter – leckere Kekse – 

warme Füße – nette Gespräche – viel zu 

kurz – unscharfe Fotos  

 

Thomas Lenz bringt es immer wieder 

fertig, die Massen mitzureißen (es waren 

immerhin rd. 130 Menschen anwesend).  

Mit seinem hintergründigen Humor und 

seinem verschmitzten Gesicht gibt er 

neue Erkenntnisse von ganz banalen Din-

gen zum Besten – man wartet förmlich 

auf seine nächste Geschichte.  

Und dann die Gruppe FolkMan, zwei 

Jungs, die mit so viel Fröhlichkeit z. B. die 

Lieder „Ihr Kinderlein kommet“, 

„Morgen kommt der Nikolaus“ spielen, 

dass die Zuschauer auf Schlag und mit 

dem ersten Ton am liebsten von den 

Stühlen bzw. Kirchenbänken springen 

würden. Paul mit seiner genialen, star-

ken, aber auch einfühlsamen Stimme 

fesselt die Zuhörer und seinem Akkor-

deon entlockt er alles, was überhaupt 

möglich ist.  

Gemeinsam mit seinem Bandmitglied 

Rene, der seinem Kumpel zuliebe um 

sein Leben trommelt, sind die beiden 

unschlagbar.  

Was sagte Peter hinterher: Mannomann, 

wenn wir jetzt schon so gut sind, hängt 

die Latte ganz schön weit oben. Später 

bzw. bei einem nächsten Event könnte 

gesagt werden: Beim letzten Mal war das 

aber viel besser u. ä.  

Na, dann lasst uns doch im ersten Schritt 

versuchen, auch im nächsten Jahr die 

„FolkMänner“ gemeinsam mit Thomas zu 

engagieren.  

Ein ganz großer Dank geht auch an die 

beiden Mädels Anja und Maren. Sie ha-

ben unermüdlich an der Kaffee-, Kuchen 

und Plätzchenausgabe geackert.  

Franziska Czygan 

Oh, du schräge Weihnachtszeit! 
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Zwei Jahre mussten wir darauf verzich-

ten, aber am 17. Dezember war es bei 

traumhaftem Winterwetter wieder so 

weit: Die Kirchengemeinde öffnete ihre 

Türen für ein buntes Adventsfest in und 

um die Kalkhorster Kirche. Die Besucher 

wurden mit Orgelmusik empfangen, vor 

der Kirche hielt die Feuerwehr ein wär-

mendes Feuer in Gang und die Bläser der 

Kirchengemeinde luden zum Singen von 

Adventsliedern ein.  

Das festliche Programm mit den Kindern 

der Kita und Grundschule, von Klein und 

Groß liebevoll gezauberte Dekoartikeln 

und Accessoires zum Kauf, Leckereien 

im Turmcafé und an den Ständen um die 

Kirche lockten viele Besucher:innen an 

diesem Tag und entließen sie am frühen 

Abend beschwingt in die letzten Tage des 

Advents. 

 

Wir danken allen, die mit ihren Gruppen 

und  Vereinen zu diesem gelungenen Fest 

beigetragen haben! 

Heidrun Fischer  

Daniela Bärwald 

Kalkhorster Kinderkram e.V. 

www.kalkhorster-kinderkram.de 

Weihnachtsmärkte - wiederbelebt 

Kalkhorst 

Rückblick - 7  

Es war einmal wieder eine der typi-

schen Börzower Spontanideen: Wir 

wollten einen Weihnachtsmarkt rund 

um unsere Kirche durchführen. 

Bereits im Oktober fanden sich die 

Kirchengemeinde, der Kulturverein, die 

Feuerwehr, der Chor, sogar ganze Fa-

milien und viele fleißige Helfer zu ers-

ten Gesprächen im Feuerwehrgerä-

tehaus zusammen. In der unkonventio-

nellen und produktiven Art, wie sie nur 

die Leute vom Dorf hinkriegen, wurde 

geplant und die Logistik organisiert. So 

wie immer brachte sich jeder mit dem 

ein, was er am besten kann. 

Am Sonnabend, dem 17. Dezember, 

war es dann soweit: In einer bis auf den 

letzten Platz besetzten Kirche begann 

um 14:00 Uhr das Weihnachtskonzert 

unseres Chores. Es sorgte für eine 

weihnachtliche Atmosphäre bei Jung 

und Alt. Die einzigartige Stimmung 

setzte sich nach Kaffee und Kuchen mit 

einem anschließenden Gang über den 

Weihnachtsmarkt fort. 

Rund um die Kirche waren liebevoll 

geschmückte Stände aufgebaut. Die 

zahlreichen Besucher konnten zwi-

schen den Ständen schlendern, kulinari-

sche Genüsse entdecken und handge-

fertigte Waren erwerben. Von Selbst-

geräuchertem, Bratwurst, Pilzen, ver-

schiedenen Eintöpfen über Mutzen, 

Waffeln und  Zuckerwatte war für je-

den etwas dabei.   

Während die Erwachsenen bei einem 

heißen Glühwein an der Feuertonne ins 

Gespräch kamen, hatten die Kinder viel 

Spaß beim Basteln, Kistenklettern und 

bei einer Lichterwanderung mit Later-

nen und Fackeln. 

Schlussendlich setzte das beeindrucken-

de Winterwetter dem Ganzen noch die 

Krone auf. 

 

Dieser Börzower Weihnachtsmarkt 

war ein voller Erfolg. Er hat allen Betei-

ligten viel Spaß gemacht und unsere 

Gemeinschaft gestärkt. Wir freuen uns 

schon auf das nächste Mal am 16. De-

zember 2023. 

Das Börzower Weihnachtsmarktkomitee 

Börzow 
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Als Kirchenälteste/r die Geschicke der 

Kirchengemeinde zu leiten, ist wohl eines 

der schönsten und zugleich schwersten 

Ehrenämter die unsere Kirche kennt.  

Zu allen Zeiten sind die Herausforderun-

gen des Alltags in der Verantwortung 

unserer Wurzeln und dem Blick in die 

Zukunft nie einfach zu lösen gewesen. 

Viele Jahre lang ha-

ben die Kirchenäl-

testen der Kirchen-

gemeinderäte aus 

Damshagen, Kalk-

horst und Roggenst-

orf mit all ihrem 

Können und Wissen 

unsere Kirchenge-

meinden durch die 

 Der alte und der neue  

Kirchengemeinderat  

Zeit geleitet. Ganz gleich ob nun für die 

Zeit von 6 Jahren oder über 30 Jahren, 

ihnen allen gebührt unser Dank für ihr 

Engagement, ihre Zeit, ihre Gedanken 

und vor allem ihr Herzblut.  

 

Aus dem Kirchengemeinderat Damsha-

gen wurden verabschiedet: 

Heike Dolata, Renate Katzmann, Gabrie-

le Rydryck und Harald Scheffler. 

 

Aus dem Kirchengemeinderat Kalkhorst 

wurden verabschiedet: 

Claudia Dramm, Heidrun Fischer, Volker 

Jakobs, Bodo Scharnweber, Henning 

Scheibler, Gerlinde Semrau und Gabriele 

Siedenschnur. 

Rückblick - 9  

Aus dem Kirchengemeinderat Rog-

genstorf wurden verabschiedet: 

Marco Adler, Axel Böttcher, Udo Bött-

cher, Daniela Knoll, Andrea Lenschow, 

Edda Mohnke, Elfriede Salecker, Nicole 

Severin, Peter Wartmann und Hans-

Edwin Wielgoß. 

 

Eine besondere Herausforderung der 

letzten Amtsperiode bestand darin, die 

Fusion unserer Kirchengemeinden zu 

einer gemeinsamen Kirchengemeinde 

zu beschließen.  

Diese neue Kirchengemeinde zu gestal-

ten, ist nun die Aufgabe des neuen Kir-

chengemeinderates der Jakobus-

Kirchengemeinde Roggenstorf. 

„Dass wir alle die schönste Kirche in 

unserem eigenen Dorf haben, ist doch 

klar. Aber solange keiner denkt, dass er 

was besseres ist als der Andere und wir 

alle zusammenhalten, wird es funktio-

nieren, und wir werden einen gemein-

samen Weg finden. Aber das sollen 

jetzt mal die Jungen machen.“ sagte ein 

Kirchenältester zur Verabschiedung.  

„Alleine kann ja keiner mehr überleben 

und wir leben hier schließlich alle zu-

sammen auf dem Dorf.“ ergänzte darauf 

ebenfalls eine langjährige Kirchenälteste.   

Dass dies nicht alle so sehen, und es 

nicht nur einfach wird, haben die 

„jungen“ Kirchenältesten schon in ihren 

ersten Sitzungen erfahren müssen.  

Wir wünschen allen Kirchenältesten für 

ihren Dienst Gottes Segen und sagen 

schon jetzt: Danke, dass ihr für uns da 

seid! 

Als Kirchenälteste wurden eingeführt: 

Marco Adler, Sabine Bock, Roland Cor-

des, Heike Dolata, Volker Jakobs, Lars 

Kröger, Andrea Lenschow, Thomas 

Lenz, Michael Karow, Gabriele Rydryck, 

Henning Scheibler, Nicole Severin, 

Bernd von Maltzan und Peter Wart-

mann.  

Dirk Greverus 
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Einen eisigen Tag im Februar hatten wir 

uns da ausgesucht, um auf dem Friedhof 

Gehölze zu schneiden und Wege vom 

Unkraut zu befreien. Trotz der Kälte und 

des Schnees haben wir doch einiges ge-

schafft. Bei Kaffee und belegten Brötchen 

konnten wir uns anschließend im Pfarr-

haus aufwärmen.  

Wir hoffen, dass zum nächsten Einsatz im 

Herbst das Wetter besser und auch die 

Zahl der Helfer größer wird. 

Heidrun Fischer 

Friedhofseinsatz  

in Kalkhorst 
Sphärische Klänge 

Überraschung!  

Vor einigen Wochen kam ich zum Got-

tesdienst nach Kirch Mummendorf und 

kam ins Staunen: Die Gehölze vor der 

Kirche waren gerodet, um mit der Tro-

ckenlegung zu beginnen. In der Kirche 

hingen keine riesigen staubigen Spinnen-

netze, wie in vergangenen Jahren. Die 

Sakristei war aufgeräumt, alles schön in 

den Schränken zu finden.  

Frau Kuhfuß, die mit ihren Handpans zur 

musikalischen Begleitung des Gottes-

dienstes gekommen war, wurde herzlich 

begrüßt und zum Abschluss mit Applaus 

bedacht, weil sie uns mit ihren unge-

wohnten Klängen begeisterte. Das Enga-

gement des Fördervereins der Kirche in 

Mummendorf ist hier unübersehbar, da 

kommen wir doch gern wieder! 

Heidrun Fischer 

Rückblick - 11  

Wie viele Bibeln gibt es? Wie viele Bü-

cher hat die Bibel? Wer hat die Bibel 

eigentlich geschrieben? 

Um diese Fragen und noch viel mehr 

ging es in den Bibelwochen im Januar.  

Heidrun Fischer, Dirk Greverus und 

Thomas Lenz luden ein nach Grieben, 

Börzow und Damshagen. Eigentlich ein 

altes Modell, aber in neuem Gewand:  

Mit viel Wissen, Charm und Humor. 

In lockerer Runde gab es viel Wissens-

wertes und Interessantes zu erfahren.  

Die Bibel als Leitfaden für das Leben. 

Auch wenn sie schon über 3000 Jahre alt 

ist, so ist sie doch hoch aktuell. Die The-

men von damals sind auch die Themen 

von heute. Da geht es um den Sünden-

fall, Brudermord, Verrat, Krieg, aber 

auch um die ganz große Liebe, Treue 

und Zuversicht. Man könnte fast anneh-

men, die Menschen haben nicht viel da-

zugelernt. Es gibt immer noch Krieg und 

in der Welt geht es um Profit und Macht. 

Auch wenn unser Leben heute ein ganz 

anderes ist, so sind die menschlichen 

Beziehungen doch ähnlich. Vielleicht soll-

ten wir alle öfter mal die Bibel zur Hand 

nehmen und uns von den alten Weishei-

ten leiten lassen.  

Vielen Dank für die interessanten, hu-

morvollen Abende. 

Andrea Lenschow 

Die Bibel(wochen) 
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Wir haben uns auf die Fahnen geschrie-

ben, unsere Kirche nicht nur zu erhalten, 

zu renovieren und instand zu halten, 

sondern auch gemeinschaftlich zu neuem 

Leben zu erwecken. 

Dazu gehören in diesem Jahr z.B. Veran-

staltungen zu Ostern und Pfingsten mit 

Kunst, Musik und Literatur in und um die 

Kirche herum. 

Ganz wichtig ist uns das monatliche Tref-

fen, damit wir alle gleichermaßen infor-

miert sind. Es ist manchmal nicht leicht, 

die Ansichten, Ansprüche, Vorschläge 

und Vorbehalte unserer inzwischen 42 

Mitglieder unter einen Hut zu bekom-

men. Ich staune manchmal, wie gut unse-

re Gemeinschaft trotzdem funktioniert, 

und wir können stolz sein auf unseren 

Zusammenhalt. Wir freuen uns sehr 

über das bisher Geleistete und auf die 

künftigen gemeinsamen Aktivitäten.  

Da war z. B. der Einsatz auf dem Fried-

hof am 11. März. In den Tagen davor 

hatten wir richtiges Schietwetter. Noch 

am frühen Morgen war es sehr ungemüt-

lich und kalt. Es hatte nachts geschneit, 

der Boden war leicht gefroren, und alle 

wären am liebsten im Bett geblieben. 

Doch wir wunderten uns selbst, als ge-

gen 9 Uhr fast 30 Menschenkinder durch 

die Pforte kamen, einige mit allerlei Gar-

tengeräten und andere mit schwerem 

Bagger und Trecker. Als kurz danach die 

Sonne durchkam und uns langsam auf-

wärmte, freuten sich alle Anwesenden 

über den Wink von „oben“.  

Mittags nach dem Einsatz schrieb Anja: 

„Es war wieder ein toller Erfolg. Super 

Wetter, viele fleißige Helfer und lecker 

Essen und der Pastor ist glücklich und 

zufrieden, auch wenn wir nicht ganz fer-

tig geworden sind“. Die Aufräumarbeiten 

waren auch dringend notwendig. Genau-

so wie die Umgestaltung des Friedhofs 

um weiteren Platz für Urnengräber und 

auch für Anonyme Bestattungen zu 

schaffen. 

In den Wintermonaten waren wir nicht 

minder fleißig gewesen u.a. im Turm und 

über der Sakristei. Um den Zustand der 

Mauerköpfe untersuchen zu können, sind 

wir in sämtliche Ecken gekrochen und 

haben mehr als 1m³ Schutt und Dreck 

der vergangenen Jahrzehnte herausgepult 

und eimerweise vom Kirchturm abge-

seilt.  

Das Jahr 2023 fängt gut an:  

Friedhof 

Kirchensanierung 

Rückblick - 13  

Unsere Kirche hat uns zusammenge-

schweißt und Verbindungen und Gemein-

samkeiten geschaffen, die wir nicht für 

möglich gehalten hätten.  

Wir freuen uns auf die Zukunft. Neue 

Mitglieder sind natürlich jederzeit herz-

lich willkommen! 

Franziska Czygan 

Kirchenförderkreis Kirch Mummendorf 



14 - Rückblick 

Was wir bei den Kindertagen in den 

Winterferien gemacht haben: 

Von Menschen aus dem fernen Land Tai-

wan haben wir gehört und ihre Schrift 

ausprobiert. 

Gemeinsam haben wir Chinesisch ge-

kocht und das Essen mit Stäbchen war so 

lecker.  

Selbst gekochte Sachen sind cool. 

Wir haben Seidentücher bemalt und klei-

ne Kuschelkissen genäht. 

Glühwürmchen Gläser haben wir ge-

macht, die im Dunkeln leuchten. 

Wiebke (10 Jahre, Kalkhorst) 

Kindertage in den Winterferien 

Rückblick - 15  

Rund 30 Frauen und Männer folgten der 

Einladung zum Weltgebetstag nach 

Damshagen. Im Zentrum standen in die-

sem Jahr die Frauen aus Taiwan.  

Heidrun Fischer nahm uns mit auf eine 

virtuelle Reise auf die Insel, die im 16. Jh. 

von portugiesischen Seefahrern Formosa 

(„die Schöne“) benannt wurde. Tatsäch-

lich bietet die Hauptinsel und ihre zahl-

reichen kleineren Inseln eine abwechs-

lungsreiche Landschaft mit vielen Natur-

schönheiten und natürlichen Ressourcen. 

Gleichzeitig ist Taiwan aber auch führend 

auf dem Gebiet der Hightech-Industrie, 

die Hauptstadt Taipeh eine hochmoder-

ne Millionenstadt.  

„Glaube bewegt“ so lautet der deutsche 

Titel des Weltgebetstages 2023. Zum 

Thema „Ich habe von eurem Glauben 

gehört“, aus dem Brief des Paulus an die 

Gemeinde in Ephesus (Eph 1,15), offen-

baren die Frauen des taiwanischen Welt-

gebetstags-Komitees in ihren „Glaubens-

geschichten“ ihr selbstloses Engagement 

für ihre Familien, für gesellschaftlich Be-

nachteiligte, für verletzliche Menschen 

und auch für die Umwelt.  

Auch in den Liedern, die von Helena  an 

der Geige, Natalia und Heidrun Fischer 

an der Gitarre und Jürgen Kohtz am Kla-

vier begleitet wurden, klangen die Stärke, 

Pîng an – Friede sei mit uns allen! 

das Selbstbewusstsein und das Gottver-

trauen der Bewohner Taiwans mit.  

Der Weltgebetstag in Damshagen ende-

te mit kulinarischen Köstlichkeiten, 

selbst gebacken und gekocht von den 

Gästen, bei guten Gesprächen, fröhli-

chem Lachen und der Vorfreude auf 

den Weltgebetstag im kommenden Jahr. 

In diesem Sinne: Pîng an! 

Sabrina Lampe 
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Veränderungen in der Kirche 

Liebe Gemeinde,  

die Sorgen unserer Evangelischen Nord-

kirche und damit die Sorgen unseres 

Mecklenburger Kirchenkreises sind viel-

fältig. Doch zwei Sorgen sind inzwischen 

so groß, dass sie uns in unserer Existenz 

bedrohen.  

Die erste Sorge ist: Die Anzahl der Mit-

glieder in den Kirchengemeinden sinkt 

kontinuierlich und mancherorts wirklich 

dramatisch.  

Die zweite Sorge ist: Der Nachwuchs für 

den Pastorenberuf ist viel zu gering und 

es fehlt gleichzeitig an Gemeindepädago-

gen und Kirchenmusikern. 

 

Nun hat die Kirchenleitung (Kirchen-

kreissynode) reagiert und zum 

01.01.2025 Strukturveränderungen be-

schlossen, die gravierende Auswirkungen 

auf unsere, wie auf alle Kirchengemein-

den, haben werden.  

Sie reichen von der Anzahl und Auftei-

lung der Pfarrstellen bis hin zur Nutzung 

der Pfarrhäuser. 

 

Was heißt das jetzt ganz genau für uns? 

Darüber möchte ich Sie gerne persönlich 

informieren und lade Sie deshalb auch im 

Namen des Kirchengemeinderates zu 

einer Informationsstunde ein. 

 

Auf Deutsch gesagt:  

Bitte kommen Sie – es ist wichtig!!! 

Dirk Greverus 

Veranstaltungen - 17  

Roggenstorf 

Sonntag, 16.04. 

11:00 Uhr nach dem Gottesdienst  

  in der Roggenstorfer Kirche 

 

Kalkhorst 

Sonntag, 23.04. 

11:30 Uhr nach dem Gottesdienst  

  in der St.-Laurentiuskirche 

 

Damshagen 

Montag, 24.04. 

18.00 Uhr Pfarrhaus Damshagen 

 

 

Es geht um die Zukunft unserer Kirchengemeinde! 

Einladung zur  
Informationsstunde: 
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In der Geschichte standen sich Kunst 

und Kirche immer nahe. Viele große 

Kunstwerke - Gemälde, Skulpturen, Mu-

sik - entstanden im Zusammenhang mit 

Glauben, Spiritualität und Religion. 

Der Kirchenförderkreis Kirch Mummen-

dorf lädt zu einem bunten Kunstfestival 

am Pfingstwochenende in und um die 

Kirche in Kirch Mummendorf. 

Im Rahmen von „KunstOffen“ in Meck-

lenburg-Vorpommern, welches seit vie-

len Jahren jährlich am Pfingstwochenende 

stattfindet und wo sich für interessierte 

Besucher überall im Land die Ateliers, 

Galerien und Werkstätten der ansässigen 

Künstler öffnen, findet in diesem Jahr 

erstmalig in der Kirch Mummendorfer 

Kirche eine große Kunstausstellung statt. 

Verschiedene Künstler aus der Region 

präsentieren gemeinsam ihre Werke! 

Zu sehen sind Gemälde und Zeichnun-

gen, Plastiken und Skulpturen, Kunst-

handwerk und auch unsere alte, kleine 

Kirche selbst ist sehr sehenswert.  

 

DRUMHERUM und ZWISCHEN-

DURCH findet an allen drei Tagen drin-

nen und draußen ein offenes Live(!)

Musikprogramm statt - mit klassischer 

Musik und Orgelspiel, Folkmusik sowie 

Country & Western, aber auch Rockiges 

des Gitarren-Duos „Ralf & Michael“, der 

Band „Coverland“ und anderen…. 

 

Weitere Informationen unter  

www.kirche-mummendorf.de  

Veranstaltungen - 23  

HERZLICH WILLKOMMEN zu Kunst & Kultur,  

Kaffee & Kuchen, Geselligkeit & Lebensfreude,  

Begegnungen und Gesprächen über Gott & die Welt!  
 

Kunstausstellung täglich 10.00 -18.00 Uhr   

Samstag, 27.5. 

10.00 Uhr:  Eröffnung der Ausstellung mit einer Pfingst-Andacht 

                    mit Heidrun Fischer, musikalische Begleitung durch Frau Kuhfuß 

16:30 Uhr:   Lesung „Schneewittchen“ von Erwin Strittmatter  

        wunderschön vorgelesen von Schauspieler Gerhard Garbers  

18.00 Uhr:  GRILL-Abend mit Lagerfeuer - jeder ist willkommen! 

 

Sonntag, 28.5. 

15.00 Uhr:  „Klangzauber“ I - eine meditative Reise durch Klangwelten  

  (mit Klangschalen, Tambura, Monocord) 

                    (Arpita Hamilton) 

16.00 Uhr:  Autorenlesung: „Chronik von Kirch Mummendorf“ 

  (Manfred Rohde)  

 

Montag, 29.5. 

10.30 Uhr:  Führung durch die Räume und die Geschichte der  

  Mummendorfer Kirche - mit überraschenden Details 

  (Annette Prien) 

12.00 Uhr:  „Klangzauber“ II - eine meditative Reise durch Klangwelten 

  (Arpita Hamilton) 

16.30 Uhr:  „Mantabizzarro“  - melancholische Rockmusik 

  (Henning Rades) 

KunstOffen in der Kirche - 

Kulturfestival in Kirch Mummendorf 
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Die neuen Konfis 
Lassen Sie es sich nicht entgehen, wenn  

Elisabeth Kirsch, Fine Dramm, Inga-Marie 

Göllnitz, Leonie Sutor, Mike Böttcher, 

Paula Eggert, Paula Karow und Thea 

Horn, unserer diesjähriger neuester Su-

perkonfi-Jahrgang, den Gottesdienst 

übernehmen.  

Wir freuen uns auf Ihren Besuch am 

30.4. um 10:00 Uhr in der St.-Thomas-

kirche in Damshagen! 

Kirchenführung 

Mit Volker Jakobs 

Am Dienstag, den 11. 04., gibt es um 

14:30 Uhr eine Führung durch unsere 

Kalkhorster St.-Laurentiuskirche mit ih-

rer beeindruckenden Backsteingotik, 

mittelalterlichen Wandmalereien und 

barocken Holzschnitzereien,... 

Im Anschluss gibt es noch die Möglich-

keit, das Pfarrhaus zu besichtigen.  

Chorkonzert 

Am 14.5. freuen wir uns um 17:00 Uhr in 

Elmenhorst wieder auf ein wunderbares 

Chorkonzert mit dem Dönkendorfer 

Chor und der Chorgemeinschaft Wismar 

unter der Leitung von Monika von Wes-

ternhagen sowie Ilja Pril am Klavier. 

Veranstaltungen - 25  

Am 13.04. um 19.00 Uhr treffen wir 

uns im Pfarrhaus zur Vorbereitung.  

Jede helfende Hand ist wie immer herz-

lich willkommen! 

Tauferinnerungsfest 
Für die ganze Gemeinde am 07.05. um 

10.00 Uhr im Festzelt auf dem Pfarrhof in 

Kalkhorst. 

„Ein paar Tropfen Wasser  

und ein kleines Licht?“  

In Mecklenburg werden Taufen schon 

fast 1000 Jahre gefeiert. In diesem Famili-

engottesdienst spüren wir den Zeichen 

der Taufe nach. Was heißt es heute, ge-

tauft zu sein? 

Danach erwartet uns ein kleiner Imbiss. 

Einige Zeitreisende werden zu Gast sein 

und uns mit mittelalterlichem Vergnügen 

bespaßen: Hufeisen- und Speerwerfen, 

Kinderschminken, Basteln und mehr… 
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18. 05. Himmelfahrt –  

Gemeinschaft vor Ort stärken 

 

Traditionell laden wir ein zum Fest auf 

der Pfarrwiese.  

Ab 11.00 Uhr beginnt der Gottesdienst 

mit Bläsermusik.  

 

Anschließend bleiben wir zum Picknick 

im Grünen, für das jeder etwas zum Tei-

len mitbringen kann. Auch Beiträge jeder 

Art, ob musikalisch oder kreative Ideen 

sind herzlich willkommen. 

 

Zur Vorbereitung treffen wir uns im 

Pfarrhaus in Kalkhorst am 11. Mai um 

19.00 Uhr. 

Himmelfahrt  

in Kalkhorst 

Himmelfahrt auf 

Zoltáns Hof 

 

Am Donnerstag, den 18. Mai laden wir 

Sie ebenfalls herzlich ein, gemeinsam „die 

Hände zum Himmel“ zu strecken und 

Himmelfahrtsgottesdienst zu feiern.  

 

Natürlich im Grünen, natürlich mit 

Thomas Lenz und natürlich mit Musik 

und Gebet auf Zoltans Hof.  

Um 11:00 Uhr geht‘s los. 

 

Herzlich Willkommen! 

Veranstaltungen - 27  

Kinderbibelcamp 

Am Wochenende 17./ 18. Juni wird die 

Pfarrwiese in Roggenstorf wieder zu ei-

nem bunten Wimmelbild. 

Kinder aus der ganzen Region sind herz-

lich eingeladen zu Spiel und Spaß. So ganz 

nebenbei kann man neue Freunde finden, 

im Zelt übernachten und sein handwerkli-

ches Geschick ausprobieren. 

 

Am Sonntag feiern wir zum Abschluss 

um 10:30 Uhr Familiengottesdienst in 

Roggenstorf. 

 

Flyer zum Anmelden gibt es in allen Pfarr-

häusern und Kirchen. 

Puppentheater  

Lübsee 
Die Kitzelspinne kommt nach Lübsee 

Ein Hase und ein Zwerg, die wohnen 

hinterm Berg, Frau Spinne nebenan. Der 

Drache Theobald wohnt aber auch im 

Wald. Seht, ob das gut gehn kann ... 

Ein Handpuppenabenteuer rund um die 

Kunst, miteinander auszukommen. 

 

Am 03.06. um 15:00 Uhr möchten wir 

euch / Sie ganz herzlich zum Puppenthe-

ater nach Lübsee einladen. 

Das Lübecker Figurentheater Kobalt ist 

wieder zu Gast und wird uns mit der 

„Kitzelspinne“ verzaubern. Ob groß 

oder klein, alle sind herzlich eingeladen. 

Im Anschluss gibt es selbstgebackene 

Waffeln und Getränke.  

Der Eintritt ist frei, wir freuen uns aber 

über jede Spende. 

Der Freundeskreis der Lübseer Kirche 

Andrea Lenschow 
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Sommerfest Damshagen 
Am 24.6. im Pfarrgarten Damshagen. 

Wir beginnen um 14 Uhr mit einer Andacht in der St.-

Thomaskirche. Danach gibt es im Pfarrgarten leckeren 

Kuchen, Kaffee, Getränke und später auch Wurst vom 

Grill. Ein buntes Programm, die Hüpfburg und  die belieb-

te Tombola werden für allerlei Kurzweil sorgen. 

Vorbereitet wird das Fest von den Vereinen der Gemein-

de, der Feuerwehr, dem Förderkreis und vielen fleißigen 

Helfern. Wir laden alle Einwohner unserer gesamten  

Gemeinde und Gäste aus nah und fern herzlich ein! 

Dorffest Kalkhorst 

Am 17.06. startet um 10.00 Uhr auf dem Sportplatz das 

Dorffest in Kalkhorst mit einem bunten Programm, vielen 

Mitmach-Möglichkeiten, leckeren Speisen, Spiel, Musik 

und Tanz.  

Organisiert wird das Fest von vielen Vereinen des Dorfes, 

unter anderem auch durch die Kirchengemeinde. 

Wir bitten um Preise für die Tombola. Sie können im Pfarrhaus abgegeben werden.  

Der Erlös des Festes ist für die Bauaufgaben an unserer Kirche bestimmt. 

Der Börzower Chor lädt ein! 

Endlich ist es wieder so weit und wir dürfen Sie einladen 

in die Börzower Kirche. 

Der Börzower Dorfchor freut sich, Sie nach überstande-

ner Pandemiezeit zu einem gemütlich-fröhlichen Nachmit-

tag bei Kaffee, Kuchen und gemeinsamen Liedern zu ei-

nem Frühlingskonzert begrüßen zu können. 

Am 3.6. um 15:00 Uhr in der Dorfkirche Börzow 

Herzlich willkommen! 

Veranstaltungen - 29  

Nach Abschluss aller Restaurierungsar-

beiten wollen wir mit Ihnen zusammen 

unsere Kirche feiern. 

Alle sind herzlich eingeladen am  08.  und 

09.07. nach Lübsee zu kommen, um mit 

uns gemeinsam zu feiern! 

Der Freundeskreis der Lübseer Kirche 

ist im sechsten Jahr und seit fünf Jahren 

bauen und restaurieren wir an unserer 

Kirche. Unser Ziel war es, den Erhalt 

unsere Kirche zu sichern und Leben in 

die Kirche zu bringen. Voller Stolz möch-

„Wir wollen unsere Kirche feiern!“ 

ten wir Ihnen nun unser Ergebnis prä-

sentieren. Auch wenn es immer wieder 

noch weiter was zu werkeln gibt, kön-

nen wir unsere großen Bauabschnitte 

abschließen. Vielfältig und bunt, mal laut 

und mal leise ist seitdem das Leben in 

unserer Kirche geworden. Und so wol-

len wir es weiterhin halten. 

Dafür möchten wir uns bedanken, bei 

Allen, die mitgeholfen haben dieses 

besondere Baudenkmal zu erhalten. 

Andrea Lenschow 

Samstag, 08.07. 

18.00 Uhr Konzert mit Orgel und Gesang   

  Mitwirkende: Christoph Minke, Cordula Karow, Michael Karow  

Sonntag 09.07. 

14.00 Uhr Festgottesdienst mit anschließendem Gemeindefest 

  Kaffeetafel, Chor des Freundeskreises und kleinen Überraschungen  

  für Groß und Klein 
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Einige Mitglieder des Förderkreises der 

Kirche Damshagen haben am 17.01. den 

Turmraum der Kirche Damshagen aufge-

räumt.  Nebenbei wurden auch die ers-

ten Vorbereitungen getroffen für den 

Abtransport und die Reparatur unserer 

schönen Glocke getroffen. Der genaue 

Termin steht noch nicht  fest, aber wir 

sind schon sehr gespannt! 

 

Hier ein Überblick über unsere nächsten 

Veranstaltungen: 

Am 24.04. Treffen zur Vorbereitung des 

Sommerfests ( FFw, Jäger, Sport-Verein, 

Gemeinde ) 

Am 01.05. stehen wir für Sie am Grill auf 

der Mai-Feier der Gemeinde 

Am 24.06. freuen wir uns auf das Som-

merfest im Pfarrgarten! 

Am 10.09. organisieren wir zum Tag des 

offenen Denkmals ein Benefizkonzert der 

Bläser.  

 

Herzlich Willkommen! 

Kinderfreizeit in 

Kalkhorst 

„Etwas Neues wächst heran“ 

 

Kinder von 6 bis 13 Jahren sind herzlich 

eingeladen, eine Woche auf dem Pfarrhof 

in Kalkhorst zu zelten.  

Vom 23. bis 28. Juli 2023 werden wir hier 

gemeinsam kochen, spielen, basteln, Fahr-

rad fahren, in der Ostsee baden. Zeichen 

der Hoffnung gilt es zu suchen. Wir hal-

ten Ausschau nach Ideen, wie wir unsere 

Umwelt bewahren können, suchen Mög-

lichkeiten, Ressourcen zu sparen und 

schauen, was es da in unserer Region 

schon gibt.  

Anmeldung: Bei Heidrun Fischer  

 

Firmen, Vereine oder Einzelpersonen, die 

uns in dieser Hinsicht etwas zum An-

schauen und Mitmachen anbieten kön-

nen, sind herzlich eingeladen, Kontakt 

mit uns aufzunehmen. 

Veranstaltungen - 31  

Jubelkonfirmation 

In diesem Jahr feiern wir in Roggenstorf 

Jubelkonfirmation am 17. September um 

14:00 Uhr. 

Zu diesem Festgottesdienst laden wir 

heute schon sehr herzlich ein.  

Anschließend gibt es die Gelegenheit bei 

Kaffee und Kuchen miteinander ins Ge-

spräch zu kommen über alte Zeiten und 

alles, was seitdem in Ihrem Leben ge-

schehen ist. Auch alle zugezogenen Jubi-

lare sind herzlich willkommen! 

Es feiern die Jahrgänge: 

1944 bis 1948 - Kronjuwelen (75 Jahre) 

1949 bis 1953 - Gnaden (70 Jahre) 

1954 bis 1958 - Eiserne (65 Jahre) 

1959 bis 1963 - Diamantene (60 Jahre) 

1969 bis 1973 - Goldene (50 Jahre) 
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Christenlehre  

Alle Kinder zwischen 5 und 11 Jahren sind herzlich eingeladen. 

Ihr könnt auch gerne Eure Freundinnen und Freunde mitbringen! 

Hast Du Fragen? Dirk Greverus Tel: 038824 - 726 

 

Roggenstorf 
14 tägig 

dienstags 
16:00 Uhr 

Börzow 
14 tägig 

mittwochs 
16:00 Uhr 

Grieben 
14 tägig 

mittwochs 
14:00 Uhr 

Osterferien  

18. April  19. April 

 26. April  

Keine Christenlehre  

09. Mai  10. Mai 

 17. Mai  

23. Mai  24. Mai 

Keine Christenlehre  

17.-18. Juni  
Kinderbibelcamp 

 21. Juni  

27. Juni  28. Juni 

 05. Juli  

11. Juli  12. Juli 

Kalkhorst   
Jeden Donnerstag  

- außer in den Ferien -  
13.30 – 14.30 Uhr 

Damshagen 
Ab 23.08.  Jeden Dienstag  

- außer in den Ferien -  
ab 14.00 Uhr 

Gruppen und Termine - 33  

Konfirmanden 

Wir freuen uns darauf, mit Euch eine tolle Zeit zu erleben! 

Eure Heidrun Fischer & Dirk Greverus 

Hast Du Fragen?  Dirk GreverusTel: 038824 - 726 

Osterferien  

19. April Roggenstorf 17:30 Uhr Vorkonfirmanden 

26. April Roggenstorf 17:30 Uhr Hauptkonfirmanden 

30. April 
Vorstellungsgottesdienst der neuen Konfis 

10:00 Uhr - St.-Thomaskirche Damshagen 

03. Mai Kein Konfirmandenunterricht  

10. Mai Roggenstorf 17:30 Uhr Vorkonfirmanden 

17. Mai Roggenstorf 17:30 Uhr Hauptkonfirmanden 

28. Mai 
Konfirmation  

14:00 Uhr - Dorfkirche Lübsee 

07. Juni Kein Konfirmandenunterricht  

14. Juni Roggenstorf 17:30 Uhr Vorkonfirmanden 

28. Juni Roggenstorf 17:30 Uhr Vorkonfirmanden 

12. Juli Roggenstorf 17:30 Uhr Vorkonfirmanden 
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Mittwochs 

9:00 
Pfarrhaus Kalkhorst 

 

Termine:  

12.04.·  26.04.·  10.05.  

24.05.·  04.06.·  28.06. 

12.07.·  26.07. 

Mittwochsfrühstück  

im Pfarrhaus Kalkhorst 

Gemeinsam frühstücken, teilen, was 

jeder mitgebracht hat, reden, singen, 

ein Bibelwort hören und sich darüber 

austauschen – das ist unterhaltsam, 

macht Spaß und lässt Gemeinschaft 

lebendig werden. 

Herzlich willkommen! 

Sonntag, 16.04. 

15:00 

Zoltáns Hof 

Roxin Ausbau 7 

Literaturkreis „Leseratten“ 

Wir treffen uns in gemütlicher Runde 

auf Zoltáns Hof.  

Das nächste Mal am: 16.04. Dann steht 

der Roman „Wann wird es endlich 

wieder so wie es nie war“ von Joachim 

Meyerhoff im Fokus.  

Wer dabei sein möchte, bitte kurz im 

Pfarrbüro Bescheid sagen.  

Neue Gesichter sind jederzeit herzlich 

willkommen! 

Donnerstags 

14:30 
Pfarrhaus Roggenstorf 

Frauen– und Seniorenkreis 

Liebe Seniorinnen und Senioren, wir 

möchten Sie wieder von Herzen 

einladen zum gemeinsamen Kaffee-

trinken. 

Die Termine sind aktuell unregelmäßig. 

Bitte erfragen bei Hilda Luckmann  

Tel. 038824-2776 

Gruppen und Termine - 35  

Angebote für Kinder 

Wir treffen uns immer donnerstags 

(außer in den Ferien) im Pfarrhaus  

Kalkhorst zum 

 

Gitarrenkreis von 14:30—15:00 

 

anschließend von 15:00—16:00  

Musik mit Kindern ab der 4. Klasse 

Donnerstags 

14:30 
Pfarrhaus Kalkhorst 

Literaturkreis Kalkhorst 

Wir treffen uns regelmäßig am 2. Diens-

tag im Monat. Wir stellen uns gegensei-

tig Bücher vor, die uns beeindruckt ha-

ben und diskutieren darüber. 

Da wir nicht nur im Pfarrhaus, sondern 

auch bei den Teilnehmern zu Hause 

tagen, bitte vorher anrufen: 

Jürgen Kohtz: 0151 275 88 510 

Volker Jakobs: 038827 / 88670 

2. Dienstag im Monat 

19:00 
 

Termine:  

11. 04.· 09. 05.· 13.06. 

01. 07. 

Chor des Lübseer Freundeskreises 

Jeden Donnerstag treffen wir uns in 

Grieben. Unter der Leitung von Cordu-

la und Michael Karow probt der Chor 

mit viel Humor und Spaß. Sie können 

jetzt schon gespannt sein auf unsere 

nächsten Auftritte! 

Jeder der Lust auf Gemeinschaft und 

Singen hat, ist herzlich eingeladen! 

Donnerstags 

20:00 
Dorfhaus Grieben 
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Wir haben erfahren, dass Philipp Busch 

gestorben ist, und wir sind sehr traurig. 

Wir möchten Kirsten Hoffmann-Busch 

und den Kindern Freddi, Margarethe und 

Helene unser Beileid aussprechen. 

 

Als im Jahr 2001 Kirsten Hoffmann-

Busch ihre erste Pfarrstelle „zur Anstel-

lung“ in Kalkhorst und Elmenhorst an-

trat, war ihr Ehemann Philipp Busch von 

Anfang an dabei. Gemeinsam zogen sie in 

das Pfarrhaus in Kalkhorst, und oft haben 

sie gemeinsam Gottesdienste gehalten 

und am Gemeindeleben mitgewirkt.  

Philipp hatte damals noch eine Stelle an 

der Uni in Rostock, aber er war auch viel 

in Kalkhorst und hat seine Frau unter-

stützt. Unsere Gemeinde war damals 

durch die lange Dienstzeit von Pastor 

Hans Bohn geprägt, der von 1962-2000 

hier gewirkt hatte. Pastor Bohn hatte die 

Gemeinde und die kirchlichen Gebäude 

durch die schwierige DDR-Zeit begleitet.  

 

Die Gemeinde war kleiner geworden, 

aber sie war noch vorhanden – keine 

Selbstverständlichkeit im ländlichen Ost-

deutschland, am Rande des Sperrgebiets. 

Nun hatte sich die Lage im Zuge der 

Wiedervereinigung geändert. Neue Leu-

te zogen in den schönen Klützer Winkel 

mit seinen naturbelassenen Ostseesträn-

den. Einige, die sich zu DDR-Zeiten von 

der Kirche abgewandt hatten, kamen 

wieder dazu. 

 

Es war dem Ehepaar Busch ein wichtiges 

Anliegen, die Kirchengemeinde für alle zu 

öffnen. Neue Veran-

staltungen und Gottes-

dienstformen wurden 

eingeführt und vorsich-

tige Modernisierungen 

gewagt. 

Gleich im ersten Jahr 

traten überraschend 

schwere Bauschäden 

an der St. Laurentius-

Kirche auf: Dachbalken 

Zum Gedenken an Philipp Busch  
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waren durchgefault, die gesamte Statik 

des Dachstuhls gestört, an den Gewölbe-

bögen zeigten sich Risse. Ein großes Sa-

nierungsprojekt musste angeschoben 

werden. Schließlich wurde im Lauf der 

nächsten Jahre die gesamte äußere Hülle 

der Kirche saniert.  

Nach dreijähriger Anstellungszeit über-

nahm Kirsten Hoffmann-Busch auch die 

Kirchengemeinde Damshagen. Nun war 

sie gut ausgelastet, und es war ein Glück, 

dass Philipp ihr helfen konnte. 

 

Ich habe Philipp Busch als einen gebilde-

ten, klugen, vielseitig interessierten Mann 

kennengelernt. Ich kann mich noch gut 

erinnern, wie er nach dem Ausbruch des 

2. Irak-Krieges leidenschaftlich gegen den 

Krieg predigte und dabei auch den dama-

ligen US-Präsidenten George W. Bush 

nicht schonte. 

 

Im Jahr 2007 haben wir uns mit Kirsten 

und Philipp gefreut, als ihr Sohn Frederik 

geboren wurde. 2009 kam Margarethe 

auf die Welt.  

Durch die Mitarbeit in unserer Gemein-

de wurde Philipp Busch in dem Ent-

schluss bestärkt, das Vikariat zu beginnen 

und Pastor zu werden. Er übernahm 

schließlich die Pfarrstelle in Klütz. Dafür 

musste das Ehepaar das liebgewonnene 

Pfarrhaus in Kalkhorst verlassen und 

nach Klütz ziehen. Kirsten blieb weiter 

Pastorin in Kalkhorst und Elmenhorst, 

bis als drittes Kind im Jahre 2011 Helene 

geboren wurde. 

Wir sind dem Ehepaar Busch dankbar für 

ihre Zeit in Kalkhorst, Elmenhorst und 

Damshagen. 

Volker Jakobs 

Die Suche nach Segen prägte 

seinen Social-Media-Auftritt, 

den er sehr aktiv pflegte.  

 

Unter dem Hashtag 

#jedertageinSegen“ sammelte 

er kleine, besondere  

Tagesmomente. 
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Ab dem 11. April erreichen Sie die Pfarrbüros persönlich zu folgenden Zeiten: 

 

Roggenstorf:  

 Dienstags 16:00 - 18:30  

 Donnerstags 16:00 - 18:30  

 

Kalkhorst:  

 Donnerstags 14:00 - 15:30  

 

Damshagen:  

 Dienstags 14:00 - 15:30  

 

Neue Bürozeiten in den Pfarrbüros 

Impressum 
Ev.-Luth. Jakobus-Kirchengemeinde Roggenstorf 

www.kirchengemeinde-roggenstorf.de 

Druck:  Gemeindebriefdruckerei, Groß Oesingen 

Redaktion:  Pastor Dirk Greverus (V.i.S.d.P.), Andrea Lenschow, Claudia Dramm, 

  Nicole Severin, Heidrun Fischer, Christine Kröger 

Auflage:  2100 Stück 

Ausgabe:  01/2023 
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Der Pfarrer stattet dem Kindergarten einen Besuch ab.  

Er fragt ein kleines Mädchen:  

"Weißt Du, wer ich bin?" 

"Na klar, Du bist der Nachrichtensprecher aus der Kirche..." 

Zu guter Letzt 
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Pastor  
Dirk Greverus 

Gemeindepädagogik 
Heidrun Fischer 

Tel. 0174-9568287 
heidrun.fischer@elkm.de 

Pfarramt  
Fritz-Reuter-Str. 17 
23936 Roggenstorf 
Tel. 038824-726 

roggenstorf-jakobus@elkm.de 
 

Sprechzeiten:  
  Dienstags 16:00 - 18:30 Uhr 
Donnerstags 16:00 - 18:30 Uhr 

Pfarrbüro Kalkhorst  
Heinrich-Schliemann-Str. 4 

23942 Kalkhorst 
Tel. 038827-230 

 
Sprechzeiten: 

Donnerstags 14:00 - 15:30 Uhr 

Pfarrbüro Damshagen 
Klützer Str. 8 

23948 Damshagen 
Tel. 038825-22224 

 
Sprechzeiten: 

Dienstags: 14:00 - 15:30 Uhr 

 

Spendenkonto  
Jakobus-Kirchengemeinde Roggenstorf 
DE16 140 613 080 001 682 440 

VR Bank Mecklenburg 

Bitte immer einen Verwendungszweck  
angeben! 

 
z.B. 

Freundeskreis Lübseer Kirche 
Kirchenförderkreis Kirch Mummendorf 

Förderkreis Pfarrhaus Kalkhorst 
Förderkreis Kirche Damshagen 

Gemeindearbeit 
Baukasse (ggf. Kirche) 

... 
 

Ansprechpartner Kirchen + Friedhöfe 
 

Roggenstorf:  Frau Goroncy  038824-2996 
Börzow:  Herr Böttcher    03881-759195 
Mummendorf: Herr Manzke    038824-2789 
Lübsee:  Frau Salecker    038828-27994 
Damshagen:  Frau Rydryck    038825-22749 
Kalkhorst + Elmenhorst:  
 Kirche:  Herr Jakobs 038827-88670 
 Friedhof: Frau Dramm 0160-96826749 

 

Besuchen Sie uns im Internet: 
www.kirchengemeinde-roggenstorf.de 
www.foerderkreis-kirche-damshagen.de 

www.kirche-mummendorf.de 

WIR SIND FÜR SIE DA! 


